
Groß Düngen (ha). Mit farbenprächti-
gen Phalenopsis zauberte der Hildeshei-
mer Orchideenzüchter Thilo Hennis zum
175-jährigen Bestehen der Holzhand-
lung Schreyer am Sonnabend schon ei-
nen Hauch Frühling in die Ausstellungs-
halle in Groß Düngen. Auch wenn der
Winter draußen noch einmal seine Mus-
keln spielen ließ, weckten die Garten-
bänke und Sonnenliegen drinnen bereits
die Lust auf den nächsten Sommer. Und
die Sämereien des Grünen Landhauses,
die Stauden von Wittkamp, die Rasen-
mäher von Rien sowie die Feuerstellen
von Asmus taten ein Übriges, um dem
nahen Frühling entgegen zu fiebern.
Bis ins 15. Jahrhundert kann die aus

Brandenburg stammende Kaufmannsfa-
milie ihre Linie zurückverfolgen. Da-
mals, erzählt der heutige Senior Fried-
rich-Adolf Schreyer, seien die Vorfah-
ren noch Marktschrei(y)er gewesen, die
dem Volke lautstark die neusten Nach-
richten verkündeten. Als Zeitungen die
Branche zum Aussterben verurteilten,
versuchte sich die Sippe in der Hildes-
heimer Schuhstraße als Seilwinder –
noch heute erzählt das Familienwappen
mit den drei Hämmern zum Klopfen der
Fasern von dieser Tradition. 1830 nahm
die Geschichte erneut eine Wende: In je-
nem Jahr heiratete Friedrich-Anton
Schreyer in die Kohlen-, Getreide- und
Holzhandlung eines Christian Pott aus
der Annenstraße ein. Bald wurde daraus
die Holzhandlung F. A. Schreyer, die ih-
ren Namen bis heute nicht geändert hat.

Da sich die Geschäfte recht erfreulich
entwickelten, zog der Schwiegersohn in
den Norden der Stadt, an das Almstor.
Bald wurde es auch hier zu eng, so dass
Sohn Wilhelm Schreyer den Betrieb
1920 vor die Stadtmauern in die Spei-
cherstraße verlagerte. Dort gab es zu-
dem einen Gleisanschluss, weil die
Stadtwerke große Mengen Kohle für ihr
Gaswerk brauchten. Auch Schreyer
nutzte die Schiene, um Hölzer von weit-
her zu bestellen, die dann in einem
mehrgeschossigen Holzlager trockneten
und mit Pferdegespannen zu Tischlerei-
en und Zimmereien gebracht wurden.
Kurz vor Ausbruch des Zweiten Welt-

kriegs verstarb 1939 der damalige Inha-
ber Friedrich Schreyer, seine Mitarbei-
ter wurden bald danach zum Militär
eingezogen, alliierte Luftangriffe mach-
ten den Betrieb im März 1945 dem Erd-
boden gleich. Unter primitivsten Ver-
hältnissen begann am Zimmerplatz der
Wiederaufbau. Schreyers Geschwister
Agathe und Wilhelm nahmen das Heft in
die Hand, handelten in der Speicher-
straße wieder mit Hölzern. Allerdings,
so ihr Neffe, sei angesichts der Not jede
Menge Holz gestohlen worden … 
Bergauf ging es nach der Währungsre-

form 1949. Dank der Beteiligung an ei-
nem Sägewerk im Harz entstand eine
neue Lagerhalle, später kamen ein Büro-
haus, Ausstellungsgebäude, ein eigener
Fuhrpark hinzu. Die zweite Hälfte des
vorigen Jahrhunderts stand unter der
Regie von Friedrich Schreyers jüngstem

Sohn Friedrich-Adolf, der 1994 auch den
Entschluss fasste, den Betrieb nach Groß
Düngen auszusiedeln. Auf einem 30 000
Quadratmeter großen Areal ist nun aus-
reichend Platz, um sowohl Massiv- und
Sperrholz für das Handwerk vorrätig zu
halten, als auch jede Menge Bau- und
Gartenbedarf für den Endverbraucher
anbieten zu können.
Ende 2000 übergab Friedrich-Adolf

Schreyer den Betrieb an seine Tochter
Stephanie (32). Das wirtschaftliche Um-
feld für den Traditionsbetrieb in nun-

mehr sechster Generation ist nicht eben
günstig. Doch die junge Geschäftsführe-
rin ist zuversichtlich, die richtigen Wei-
chen für die Zukunft gestellt zu haben.
Am Jubiläumsfest jedenfalls kamen jede
Menge Interessierte, die sich nicht nur
die Bratwurst der Feuerwehr und den
Kuchen der Landfrauen schmecken lie-
ßen, sondern mit Interesse auch die An-
gebote einer der ältesten Familiendy-
nastien in der Region begutachteten.
Denn der nächste Sommer kommt be-
stimmt.

Schreyer gibt seit 175 Jahren den Ton an
Holzhandlung feiert mit ihren Kunden ein „Gartenfestival“ auf dem Firmengelände in Groß Düngen

Holzgroß- und -einzelhandel seit 1830: Stephanie Schreyer, hier mit ihrem Vater Friedrich-
Adolf Schreyer und ihrem Ehemann Georg Schreyer, führt das Familienunternehmen in sechs-
ter Generation. Am Wochenende feierte die Familie mit ihren Kunden. Foto: Zimmerhof

Mit farbenprächtigen Orchideen zauberten Thilo und und Anke Hennis schon einen ersten
Hauch von Frühling in die Ausstellungshallen. Die Orchideenzüchterei aus Hildesheim blickt
wie die Firma F. A. Schreyer auf eine lange Tradition als Familienbetrieb zurück.

Brunkensen (svh). Der Vorstand der
Dachdecker-Innung Alfeld ist in der
Jahresversammlung im Hotel „Pöt-
chen-Peine“ in Brunkensen in seinen
Ämtern bestätigt worden. Wolfgang
Busch aus Alfeld bleibt Obermeister,
Heinz Bollmann aus Banteln ist weiter-
hin sein Vertreter. 
Die Kasse der Innung führt Rolf-Die-

ter Borrman aus Nordstemmen, Klaus
Schaper aus Irmenseul arbeitet als
Schriftführer. Roland Hesse ist auch
künftig Lehrlingswart. Zu seinem
Stellvertreter wählte die Versammlung
jedoch Erk Detleffsen aus Freden neu
ins Amt.
Als Beirat wurden Roland Busch (Al-

feld) und August Siegers (Wispenstein)
bestätigt. Wolfgang Busch und Heinz
Bollmann werden die Innung in der
Kreishandwerkerschaft und im Lan-
desinnungsverband vertreten. Der Aus-
schuss für Berufsbildung wird von Ro-
land Hesse geleitet. Ihm stehen August
Siegers und Heinz Bollmann zur Seite.
Den Vorsitz zur Schlichtung von Strei-
tigkeiten zwischen Ausbildern und
Lehrlingen leitet als Neutraler Reiner
Wendlandt. 
Weiterhin gehören Wolfgang Busch

und Roland Hesse zu diesem Ausschuss.
Im Gesellenprüfungsausschuss arbeiten
August Siegers und Rolf-Dieter Borr-
mann als Beisitzer zusammen, Heinz
Bollmann ist zum Stellvertreter ge-
wählt worden.

Dachdecker
bestätigen Busch

Unbekannte haben in der Nacht zum
Sonnabend zwei Werbeschilder einer
Autofirma an der Hannoverschen Straße
in Alfeld zerstört. Die Polizei vermutet,
dass Besucher der angrenzenden Disko-
thek die Tat begangen haben. Der Scha-
den beläuft sich auf etwa 200 Euro. (r)
Einen Zigarettenautomaten wollten

unbekannte Täter in der Nacht zum
Freitag im Industriegebiet Limmer aus
der Verankerung reißen. Sie scheiterten
an dem Vorhaben, richteten aber einen
Schaden von etwa 250 Euro an. (r)
In einer Alfelder Diskothek ist am

Sonnabendmorgen einer 19-Jährigen
das Portmonee samt persönlichen Pa-
pieren gestohlen worden. Der Täter hat-
te offenbar in die Handtasche der jun-
gen Frau gegriffen. Den Schaden gibt
die Polizei mit rund 250 Euro an. (r)

Alfeld

Der Wochenmarkt der Stadt Gronau
findet wegen Karfreitag schon am Don-
nerstag, 24.März, statt. (r)

Gronau

Bockenem (mv). Beim nächsten Erzähl-
café im Bockenemer Gemeindehaus be-
richtet am Mittwoch, 23. März, Edith
Nawroth über die Jahre 1939 bis 1948. Im
Mittelpunkt der Schilderungen der Zeit-
zeugin steht die Stadt Hildesheim. Be-
ginn ist um 15 Uhr. Veranstalter sind das
Evangelische Frauenwerk, die Katholi-
sche Frauengemeinschaft Deutschlands
und die beiden Landfrauenvereine Am-
bergau und Braunschweiger Ambergau.
Es wird ein Kuchenbuffet angeboten.

Erzählcafé im
Gemeindehaus

Wesseln (mv). Die Freiwillige Feuer-
wehr Wesseln-Detfurth fährt in der Zeit
vom 26. bis 29. Mai in den Schwarzwald.
Das Reiseprogramm sieht Ausflüge

nach Speyer, Freiburg, Straßburg, zum
Titisee, in das Glottertal, zum Kaiser-
stuhl sowie in das romantische Weindorf
Riquewihr im Elsass vor. Auf dem Rück-
weg führt ein Abstecher nach Heidel-
berg. Weitere Informationen gibt Burk-
hard Helfenbein, Vienig 3, 31162 Bad
Salzdetfurth, Telefon 0 50 64 / 78 11.

Feuerwehr fährt
in Schwarzwald

Bierbergen (sp). Das Osterfeuer in
Bierbergen wird am Ostersonntag, 27.
März, bei Einbruch der Dunkelheit ab-
gebrannt. Dazu kann am Donnerstag,
24. März, ab 17 Uhr geeignetes Brenn-
material auf dem Kirchberg angeliefert
werden.  Am Sonnabend, 26. März, holt
die Junggesellenschaft Bierbergen dann
bei allen Bürgern, die ihr Holz nicht
selbst anliefern konnten, dieses gegen
eine kleine Spende ab. Anmeldung für
die Abholung unter Telefon 57 23.

Holz fürs
Osterfeuer

Die Bücherei der Samtgemeinde Lam-
springe ist vom 22. März bis 7. April ge-
schlossen. (r)

Lamspringe

Bad Salzdetfurth

In Bad Salzdetfurth wird wegen des
Karfreitags der Wochenmarkt in der
Woche vor Ostern schon am Mittwoch,
23. März, abgehalten. Die Waren werden
wie gewohnt in der Salzpfännerstraße
von 14 bis 17 Uhr angeboten. (r)

Groß Düngen (mv). Eigentlich hatte
Henning Magerkurth sich vorgenom-
men, gar nicht mehr beim Ostermarkt in
Groß Düngen auszustellen. Doch dann
hätte der Imker aus Hary gestern den
Riesenandrang rund um das Alte Fach-
werkhaus verpasst.
Das sonnige Frühlingswetter trug ges-

tern sicherlich auch dazu bei, dass der
Markt in diesem Jahr besonders gut be-
sucht war. Teilweise ging es in der engen
Gasse auf dem Hof weder vor noch zu-
rück. Längst ist bei den Besuchern be-
kannt, dass der Kulturverein Groß Dün-

gen viel Wert auf Qualität legt. Kitsch
oder Nippes gibt es nicht.
Zu den treuen Gästen unter den Aus-

stellern zählte wieder Korbmachermeis-
ter Günter Loof aus Oschersleben in
Sachsen-Anhalt. Er zeigte vor den Au-
gen der Besucher, wie die alte Technik
des Flechtens funktioniert. „Für einen
Korb mittlerer Größe benötige ich gut
zwei Stunden“, erklärte der Handwer-
ker. Schnell fanden sich vor seinem
Stand viele Interessierte ein, die auch
besondere Wünsche an den Korbmacher
richteten. So nahm er gleich den einen

oder anderen Auftrag mit nach Hause.
Dichtes Gedränge herrschte auch vor

dem Stand von Rita Bloom. Die Kunst-
handwerkerin aus Engelade bei Seesen
verziert Eier mit ganz unterschiedlichen
Materialien. Dabei kommen sowohl
Hühner- als auch Gänse- oder Strau-
ßeneier zum Einsatz.
Natürlich kamen auch die Gaumen-

freuden nicht zu kurz. Frisch gebackene
Waffeln oder ein Stück Kuchen, geba-
cken nach Großmutters Rezept, standen
ebenso auf der Speisekarte wie die gute
alte Bratwurst.

Riesenandrang auf dem Ostermarkt
Rund um das Alte Fachwerkhaus in Groß Düngen herrschte gestern reges Treiben

Beim Ostermarkt in Groß Düngen drängten sich gestern Scharen von Besuchern an den Ständen der Aussteller. Foto: Vollmer

Nettlingen (as). Der erste Vorsitzende
der „Bürgeraktion Freibad Nettlingen“,
Martin Kost, berichtete in der jüngsten
Jahresversammlung des Vereins von ei-
nem erfolgreichen Jahr. Es sei die erste
Saison in Zusammenarbeit mit den Bä-
dern in Garmissen, Holle und dem Was-
serparadies gewesen. Durch den Zusam-
menschluss habe man kostengünstig
wirtschaften können.
Es wurde eine neue Chlorgasanlage

installiert, die laut Gesundheitsamt für
hervorragende Wasserqualität sorge.

Die neuen Warmwasser-Duschen seien
von den Badegästen gerne benutzt wor-
den und die Zusammenarbeit mit den
neuen Kioskbetreibern sei ebenso sehr
zufriedenstellend gewesen. Besonderen
Dank sprach Martin Kost allen Mitglie-
dern aus, die durch ihren Einsatz vor
und während der Saison für einen rei-
bungslosen Ablauf des Badebetriebs ge-
sorgt hätten.  Besonders erwähnte er die
Sanitärputzkolonne, Otto Kanne und
Bademeister „Ali“. Der Kassenwart be-
zeichnete das vergangene Geschäftsjahr

als „zufriedenstellend“. Für die kom-
mende Saison seien keine größeren An-
schaffungen geplant.  Zurzeit laufen die
Vorbereitungen für das Osterfeuer. Es
findet am Ostersonntag ab 18 Uhr auf
dem Freibadgelände statt. Auch für das
Zeltfest am 6. und 7. August laufen die
Vorbereitungen. Mit den Arbeiten am
Spielplatz wurde bereits begonnen. Un-
ter anderem spendeten die „Klunkau-
Mädels“ dafür 800 Euro. Da ein anspre-
chender Spielplatz sehr viel Geld koste,
würden noch weitere Spender gesucht.

Die Kooperation spart viel Geld
Freibad Nettlingen arbeitet mit anderen Bädern zusammen

022 KOOP Opel „Testsieger“ – 184x259 mm / TZ-Flight / HAZ Nordisches Format

Jetzt Testsieger*- Angebote schon ab 89 €**.

* Testsiege, z.B. in AUTO BILD, Nr. 45, 2004, und Nr. 4, 2005, Auto Zeitung, Nr. 19/20, 2004, und 
auto motor und sport, Heft 19, 2004. **Ein Leasingangebot der GMAC Bank. Anzahlung und 
weitere Details besprechen Sie bitte mit Ihrem teilnehmenden Opel Partner.

Jetzt gibt es die vier Testsieger von Opel zu unglaublich günstigen 
Leasingkonditionen. Als Entscheidungshilfe empfehlen wir die größte 
Probefahrtaktion aller Zeiten: „Deutschland macht den Opel Test“. 
Nähere Infos bei Ihrem Opel Partner, unter www.deutschland-macht-
den-opel-test.de oder 0180-5-600 790 (0,12 €/Min.).
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